
Men of the Year
Feynsinn bringt es auf den Punkt. Das „Time Magazine“ macht
den  Facebook-Gründer  Zuckerberg  zum  „Man  of  the  Year“  –
anstatt Assange, der in der Online-Abstimmung geführt hatte:
„Die beiden stehen für diametral entgegengesetzte Konzepte von
Transparenz, der eine für den gläsernen Menschen im Netz, der
andere für die gläserne Macht dank Netz. (…) Ein Mann wie
Julian  Assange,  eine  Organisation  wie  Wikileaks,  das  darf
keinesfalls in einen positiven Zusammenhang gesetzt werden.
Assange ist schlimmer als Bin Laden. Assange ist gefährlich.
(…) Dass sein Gegenpol Zuckerberg stattdessen gehypt wird,
weist darauf hin, dass die Revolution im Netz und durch das
Netz ausbleibt. Zuckerberg steht für die alten Mächte, die
Verachtung der Bürger durch die Eliten und die Ökonomisierung
aller Lebensbereiche. Ein Bub, den man einfach lieb haben
muss.“ (Vorsicht, Ironie!)
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